
Der Kopf 

Der Netzknilpfer zwischen 
den Logistikinitiativen 
Er ist seit zwei Wochen im Amt und 
hat viel vor: Werner Gliem will als 
GeschaftsfUhrer und Cluster Mana-

ger die Logi-
stik-Initiative 
Hamburg bun-
desweit enger 
mit anderen 
I n itiativen ver-
netzen. So 
wolle man bei-
spielsweise 
enger mit der 
Logistik-Initi- 
ative 	Berlin- 
Brandenburg 

zusammenarbeiten. Der ehemalige 
Logistikmanager bei Fiege und tts 
mochte fur die aktuellen Themen 
des Wirtschaftsbereichs griigere 
Aufmerksamkeit erzeugen. Dazu 
will Gliem die LIHH auch internatio-
naler ausrichten, sagte er gegenijber 
der DVZ. So sei eine Partnerschaft 
mit Logistikvereinigungen in Bel-
gien angestrebt. AuRerdem befinde 
sich em n Arbeitskreis in Grundung, 
der Auskunft liber die Folgen einer 
Fehmarnbelt-Querung fill-  Hamburg 
liefern soil. DVZ 111.2011 (rok) 

Die Zahl 

13 Cent ... 
fliegen von jedem Euro, den die 

Berliner Buggeldstelle kassiert, in 
die Landeskasse. Die ithrigen 87 Cent 
gehen fur Verwaltungskosten drauf. 
Das ergibt sich aus Angaben des 
Innensenators Ehrhart Korting fur 
das Jahr 2010. Von 53,7 Mio. EUR 
gingen 47 Mio. FUR fiir die Verwal-
tung drauf. Fin kleiner Trost: 2009 
blieben nur 9 Cent, 2008 sogar nur 
3 Cent. 	DVZ 1.11.2011 (dpa/roe) 

Das Stichwort 

Hamburger Hafenbahn 
Die Gleise der Hamburger Hafen-
bahn verbinden die Umschlagter-
minals mit dem deutschen und 
europaischen Schienennetz. Die 
Infrastruktur ist Teil der HPA Ham-
burg Port Authority. Auf rund 
300 km Gleislange sind 88 deut-
sche und internationale Eisenbahn-
verkehrsunternehmen (EVU) unter-
wegs, die clafijr Nutzungsentgelt 
zahlen. Zum Netz gehoren: 
• 5 Bahnhofe 
• 6 Stellwerke 
• 64 Brucken/Tunnel 
Derzeit bewegt das Transportsy-
stem taglich rund 220 Zuge, da run-
ter 125 Containerzuge, mit bber 
5000 Waggons. Diese Leistung soil 
bis 2015 auf 400 Lige gesteigert 
werden. 	DVZ 1.11.2011 (jpn) 

• Bericht Seite 2: „Hafenbahn auf Rekordjagd" 

Werner Gliem 

Die Bahnstrecke Ober den Brenner ist eine der Hauptachsen fur den Schienengiiter-
verkehr in Europa. im Sommer 2012 wird hier saniert — und gesperrt. 

sein, dass dort die langeren Fahrtzei-
ten auch berechnet werden." 

Wie die UIRR-Gesellschaften in 
Hamburg berichteten, ist das erste 
Halbjahr 2011 nicht schlecht gelau-
fen — es gab zum Teil erhebliche Men-
gensteigerungen. Seit Oktober aber 
mehren sich die Signale grocer Kun-
den, dass die Industrie ihre Nachfrage 
langsam zuriickfahrt. Colle geht des-
halb davon aus, dass sich das Wachs-
tum zum Jahresende hin abschwacht. 

IFB kiindigt Ausstieg an. Die UIRR-
Statistik ftir das kommende Jahr 
droht auch aus einem anderen Grund 
schlechter auszufallen als die diesjah-
rige. Wie die DVZ erfuhr, hat die bel-
gische Mitgliedsgesellschaft Interferry 
Boats (IFB) ihren Austritt aus dem Ver- 

bund angedroht. IFB, Intermodalge-
sellschaft der Belgischen Giiterbahn 
SNCB Logistics, zahlt als Netzanbieter 
zu den Grogen unter den UIRR-Mit-
gliedern. Hintergrund soll em n hand-
fester Streit bei Cesar Information Ser-
vices (CIS) sein. 

Stumm soil Colle folgen. Geeinigt ha-
ben sich die UIRR-Mitglieder auf die 
Nachfolge Colles, der Ende Juni 2012 
in den Ruhestand geht: Dr. Patrick 
Stumm. Der 38-jahrige .promovierte 
Politikwissenschaftler ist seit 2006 mit 
einem eigenen Beratungsunterneh-
men fiir EU-Lobbying aktiv. Stumm 
soil zum 1.1.2012 als Generaldirektor 
bei der UIRR beginnen. Martin Burk-
hardt bleibt als technischer Generaldi-
rektor im Amt. DVZ 1.11.2011 

Hermes Logistik Gruppe Deutschland. 
Nach semen Worten machen Packchen 
mit rund 70 Mio. Sendungen im Jahr 
etwa die Halfte des privaten Versand-
volumens aus. 

Wird das Hermes-Packchen im Pa-
ketshop frankiert, kostet es 4 EUR. Als 
Gewicht sind maximal 25 kg erlaubt. 
Hermes haftet für jede Sendung mit 
bis zu 50 EUR. Ober das Internet bie-
tet Hermes zudem eine Sendungsver-
folgung an. 

Erst im vergangenen Friihjahr hatte 
Hermes die Absicht bekraftigt, die 
Deutsche Post als Marktfiihrer im Pa- 

ketgeschaft mit Privatkunden fiber-
runden zu wollen. Urn die steigenden 
Transportmengen bewaltigen zu Un-
nen, baut Hermes die Infrastruktur fiir 
rund 120 Mio. EUR aus. 

Auch die Deutsche Post investiert 
in die Erweiterung ihres Paketnetzes. 
Dank der rund 750 Mio. EUR teuren 
Magnahmen will der Bonner Logis- 
tikkonzern kiinftig rund doppelt so 
viele Pakete ausliefern wie bisher. Zu- 
dem sollen 95 Prozent der Pakete am 
nachsten Tag nach der Einlieferung 
beim Empfanger sein. DVZ 1.11.2011 (ma) 
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Von Heinrich Klotz 

Die geplante Sperrung der Bahnstre-
cke fiber den Brenner im Sommer 
2012 bereitet den Kombi-Operateuren 
grolk Sorgen. Das berichtete Rudy 
Colle, Generaldirektor und Prasident 
der internationalen Operateursverei-
nigung UIRR, der DVZ. Die UIRR-Mit-
glieder, die sich in der vergangenen 
Woche in Hamburg trafen, ftirchteten 
erhebliche Kostensteigerungen und 
Abwanderungen zur Strage. 

Der osterreichische Netzbetreiber 
OBB Infrastruktur AG hatte Ende 2010 
_angektindigt, dass wegen unaufschieb-
barer Sanierung der Bahnstrecke iiber 
den Brenner im Juli und August 2012 
die Strecke fiir sechs Wochen komplett 
gesperrt werden müsse. Etliche Wo-
chen davor und danach kann der Ver-
kehr an den Baustellen nur einspurig 
vorbeigefiihrt werden, zudem sind ei-
nige weitere Komplettsperrungen an 
Wochenenden vorgesehen. 

Der Netzbetreiber bietet eine Urn-
leitung iiber die Tauernstrecke an. Die 
aber kann den zusatzlichen Brenner-
verkehr nur begrenzt authehmen, weil 
sie selbst gut frequentiert ist. Auger-
dem brauchen die Zfige fiir die etwa 
300 km weitere Strecke rund drei Stun-
den langer — das treibt die Kosten. 

Hohere Trassenpreise drohen. Hinzu 
kommen vielleicht noch hohere Tras-
senpreise. Zwar hatten die Netzbe-
treiber in Osterreich zugesagt, die 
umgeleiteten Verkehre trotz Mae-
rer Fahrleistungen auf der Strecke mit 
dem gleichen Kostensatz wie bei der 
Fahrt fiber den Brenner zu belasten. 
Auf italienischer Seite aber stehe eine 
entsprechende Zusage des Netzbetrei-
bers noch aus. Colle: „Es kann also 

Der Paketdienst Hermes steigt in 
das Packchensegment ein. Die Toch-
ter des Hamburger Versandhauskon-
zerns Otto bringt am 1. November 
em n Packchen auf den Markt, das Pri-
vatkunden fur 3,80 EUR verschicken 
kiinnen. Daftir mtissen sie den Paket-
schein im Internet kaufen. Da das In-
ternetpackchen bei der Deutschen 
Post 3,90 EUR kostet, lautet Hermes 
damit eine neue Runde im Wettbe-
werb urn die Privatkunden em. 

„Wir wollen den Packchenmarkt fiir 
uns erschliegen", betont Frank Iden, 
seit Anfang Olctober neuer Chef der 

Schweiz verbietet 
Graugussbremssohle 
Eisenbahnen  Die Schweiz wird his 
2020 Bremssohlen aus Grauguss ver-
bieten. Dies kiindigte Dr. Peter Fiig-
listaler, Direktor des schweizerischen 
Bundesamtes fur Verkehr (BAV), am 
Donnerstag bei einem parlamentari-
schen Abend der Parlamentsgruppe 
Schienenverkehr im Deutschen Bun-
destag an. Im Gegenzug ist em n Urn-
rijstprogramm far Wagen geplant, 
die durch die Schweiz fahren. Es steht 
auch nichtschweizerischen Fahrzeug-
haltern offen. 

Beim Verbot der Graugusssohle han-
dele es sich urn die einzige Maanahme, 
die fiber die bisherigen Vorkehrungen 
hinaus eine signifikante Larmreduzie-
rung verspreche, hatte Fiiglistaler zu-
vor der Redaktion erklart. Von dem 
Verbot ware der weit tiberwiegende Teil 
der europaischen GUterwagenflotte 
betroffen. 	 DVZ 1.11.2011 (ici) 

Liicken in den 
Schlecker-Regalen 

Handelslogistik  Die Drogeriemarkt-
kette Schlecker hat mit Versorgungs-
engpdssen ihrer Filialen zu kampfen. 
Grund sei die Zentralisierung der Lo-
gistik, die derzeit umgesetzt werde, 
teilt das Unternehmen mit Liquidi-
tJtsengpasse seien nicht der Grund, 
trat Unternehmenschef Lars Schlecker 
in einem Interview mit der „Lebens-
mittel Zeitung" entsprechenden Ge-
riichten entgegen. Die Drogeriekette 
hat die Zahl ihrer Filialen reduziert so-
wie in diesem und im vorigen Jahr je-
weils zwei Lagerstandorte geschlos-- 
sen. Waren von geschlossenen Filialen 
gehen nicht zuriick ins Lager, sondern 
werden direkt an andere Niederlassun-
gen umverteilt. 

In Ehingen baut Schlecker das Lo-
gistikzentrum flit-  den Versandhandel 
aus. Die Anlage ist fur iiber 8000 Arti-
kel dimensioniert. DVZ 1.11.2011 (talc) 

Kunzendorfetabliert 
sich in Frankfurt 

Spedition  Die Berliner Spedition Kun-
zendorf Ubernimmt zum 1. November 
2011 die Frankfurter Spedition August 
L. Konig. Der bisherige geschaftsfiih-
rende Gesellschafter Michael Konig 
zieht sich aus Altersgrunden aus dem 
Unternehmen zuriick, heiat es in ei-
ner Mitteilung. Zum Kaufpreis wurden 
keine Angaben gemacht. 

Beide Speditionen sind Gesell-
schafter des Stiickgutverbunds 24plus 
und arbeiten seit vielen Jahren eng zu-
sammen. August L. Konig beschaftigt 
30 Mitarbeiter und disponiert einen 
Fuhrpark von 32 Nah- und Fernver-
kehrsfahrzeugen. 

Die Konig-Ubernahme wurde mit 
den iibrigen 24plus-Gesellschaftern 
abgestimmt. Kunzendorf ist Ictinf-
tig mit fiinf seiner sechs Standorte in 
dem Verbund tatig. DVZ 1.11.2011 (1a) 

• Bencht Seite 3 	www.kunzendorf-spedition.de  

Brennersperre macht 
Operateuren zu schaffen 
UIRR-Generalversammlung in Hamburg: Sorgenvoller Blick auf 2012 

Hermes startet Billigpdckchen 
Otto-Tochter erweitert Produktpalette fur Privatkunden 
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